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Bekanntmachung über das Recht auf
Einsicht in das Wählerverzeichnis und die
Erteilung von Wahlscheinen zu den
Kommunalwahlen am 30. August 2009

1. In das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen
am 30. August 2009 kann für die Stimmbezirke der
kreisfreien Stadt Oberhausen Einsicht genommen
werden.

Zeit der Einsichtnahme:
Montag, 10. August 2009 bis
Mittwoch, 12. August 2009
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.30 Uhr bis 16.00 Uhr,

Donnerstag, 13. August 2009
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.30 Uhr bis 18.00 Uhr und

Freitag, 14. August 2009
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Ort der Einsichtnahme:

Bereich Statistik und Wahlen, Essener Str. 66, 46047
Oberhausen,Erdgeschoss, Zimmer 06.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann während der genannten
Einsichtsfrist, spätestens am 14. August 2009 bis
12.00 Uhr, beim Oberbürgermeister, Bereich Statistik
und Wahlen, Essener Str. 66, 46047 Oberhausen,
Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung
zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, erhalten bis spätestens 09. August 2009
eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie
nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein Wahlrecht
nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen werden und die
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein zu den Kommunalwahlen in
Oberhausen hat, kann an der Wahl in seinem/ihrem
Wahlbezirk

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk
dieses Wahlbezirkes

oder

durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1jede(r) in das Wählerverzeichnis eingetragene(r)
Wahlberechtigte(r),

5.2ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene(r)
Wahlberechtigte(r),

a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr
Verschulden die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis (bis zum 14. August 2009)
versäumt hat,

b) wenn er/sie aus einem nicht von ihm/ihr zu ver-
tretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis
aufgenommen worden ist, oder

c) wenn seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an
der Wahl erst nach der Einspruchsfrist entstan-
den ist oder sich herausstellt.

6. Wahlscheine für die Kommunalwahlen können von in
das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 28. August 2009, 18.00 Uhr, im
Rathaus Oberhausen, im Technischen Rathaus
Sterkrade und im Rathaus Osterfeld mündlich (nicht
fernmündlich) oder schriftlich beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht,
können die Anträge noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, - jedoch nur im Bereich Statistik und Wahlen –
gestellt werden.

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass
ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen
ist, kann bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein
neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene
Wahlberechtigte können aus den unter 5.2
Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen die
Anträge auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis
zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
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Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er/sie dazu berechtigt ist.

7. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag für die
Kommunalwahlen nicht, dass der/die Wahlbe-
rechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so
erhält er/sie mit dem Wahlschein zugleich
- je einen amtlichen Stimmzettel für die

Oberbürgermeisterwahl (gelb), die Ratswahl
(weiß) und die Bezirksvertretungswahl (rot),

- den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen
blauen Stimmzettelumschlag,

- den hellroten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur
zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird. Von der
Vollmacht kann allerdings nur Gebrauch gemacht
werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr
als vier Wahlberechtigte vertritt.
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich
die Stimmzettel, legt sie in den besonderen amtlichen
Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unter-
zeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte
Versicherung an Eides statt, steckt den unterschrie-
benen Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in
den besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt
den Wahlbriefumschlag.
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den
Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis
16.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post
AG als Standardbrief ohne besondere
Versendungsform unentgeltlich befördert. Der
Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

Oberhausen, 09.06.2009

Klaus Wehling
Oberbürgermeister

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008
der WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen
GmbH

1. Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH hat
den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2008
fristgerecht aufgestellt und durch die Dr. Schulte
GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Oberhausen, prüfen lassen.

Die Dr. Schulte GmbH, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, hat den nachfolgenden uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -
unter Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH für das Geschäftsjahr vom 01.
Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2008 geprüft.
Die Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der
Verantwortung der Geschäftsführung der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer-
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der Geschäftsführung sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen
geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
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Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Oberhausen, den 25. Februar 2009

Dr. Schulte GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Schulte Oostendorp
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“

2. Die Gesellschafterversammlung hat am 08. Mai./26.
Mai 2009 den Jahresabschluss 2008 in Höhe von
3.734.474,34 € festgestellt und beschlossen,
4.474,34 € auf neue Rechnung vorzutragen. 

Der verbleibende Jahresüberschuss von 3,73 Mio. €
wird in Höhe von 1 Mio. € an die Gesellschafter am
29. Mai 2009 ausgeschüttet. Die Restausschüttung
erfolgt zum 01. Oktober 2009. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen im
Verwaltungsgebäude der

WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH,
Zentraler Betriebshof, Buschhausener Str. 149,
46049 Oberhausen,

an folgenden Tagen jeweils in der Zeit von 9.00 –
15.00 Uhr, Zimmer 2.26, zur Einsichtnahme aus:

Montag 20. 07. 2009
Dienstag 21. 07. 2009
Mittwoch 22. 07. 2009
Donnerstag 23. 07. 2009
Montag 27. 07. 2009
Dienstag 28. 07. 2009

Oberhausen, 17. Juni 2009

WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH

Karsten Woidtke Dirk Buttler

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr
2008 der OGM Oberhausener
Gebäudemangement GmbH

1. Die OGM Oberhausener Gebäudemanagement
GmbH hat den Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2008 fristgerecht aufgestellt und durch
die Dr. Schulte GmbH, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Oberhausen, prüfen lassen.

Diese hat den nachfolgenden uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt:

OGM Oberhausener Gebäudemanagement
GmbH, Oberhausen,

Bestätigungsvermerk

“Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -
unter Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht der OGM Oberhausener Gebäude-
management GmbH, Oberhausen, für das
Geschäftsjahr vom 01. Januar 2008 bis zum 31.
Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen,. Danach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer-
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen
geführt.

Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Nr. 12/2009 vom 1. Juli 2009

121



Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Düsseldorf, den 19. März 2009

Dr. Schulte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Schulte Oostendorp
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer” 

2. Die Gesellschafterversammlung hat am 26. Mai 2009
den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2008
festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss
in Höhe von 951.793,55 EUR in die Bilanz einzustel-
len und mit den bestehenden Verlustvorträgen zu
verrechnen.

3. Der Jahresabschluss einschließlich des Lageberichts
kann bis zum 15. Juli 2009 jeweils von Montag bis
Freitag in der Zeit von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr bei
der OGM Oberhausener Gebäudemanagement
GmbH, Bahnhofstr. 66, 46145 Oberhausen,
Gebäudeteil D, Raum D 516, eingesehen werden.

OGM Oberhausener Gebäudemanagement GmbH

Bernhard Elsemann Hartmut Schmidt
Geschäftsführer Geschäftsführer
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Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen
GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149,
Telefon 0208 8578-321, Telefax 0208 8578-
322, schreibt hiermit nach VOB/A öffent-
lich aus:

Maßnahme:
Erstellung Regenrückhaltebecken Everslohstraße

Leistung:
ca. 5.500 m² Mäharbeiten
ca. 1.900 m² Baufeld räumen
ca. 1.700 m² Oberboden abschieben (teilweise

Wiedereinbau, teilweise Abfuhr)
ca. 310 m³ Boden ausheben und abfahren
ca. 120 m  Ablaufgraben herstellen
ca. 700 m³ Plastische Tonböden, Bodenklasse 5,

für Erddämme liefern u. einbauen
ca. 120 m  Stahlmattenzaun liefern und einbauen

1 Stck.  Toranlage liefern und einbauen

Bauzeit:
Anfang 33. KW 2009 - Ende 41. KW 2009

Zuschlagsfrist:
21.08.2009

Die Angebotsunterlagen können ab 01.07.2009 bis
13.07.2009 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Erstellung Regenrückhaltebecken Everslohstraße

Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260.
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
30,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Stortz
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen 
Tel. 0208 8578-358

Zusammen mit der Angebotsabgabe sind mindestens 4
Referenzobjekte mit jeweiligem Auftraggeber und
Ansprechpartner zu benennen.

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 23.07.2009, um 10:30 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 22/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408
Düsseldorf, wenden.
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Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen
GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149,
Telefon 0208 8578-321, Telefax 0208 8578-
322, schreibt hiermit die Kanalbau-
arbeiten bzw. im Auftrag der Stadt
Oberhausen, Bereich 5-6, Tiefbau, 46042
Oberhausen, die Straßenbauarbeiten
nach VOB/A öffentlich aus:

Maßnahme:
Ausbau der L 155, Holtener Straße von Bahnhofstraße
bis Postweg

Leistung:
Kanalbau
ca.      106 m Stahlbetonrohre DN 2400
ca.        20 m Stahlbetonrohre DN 900
ca.      165 m Duktile Gussrohre DN 300

max. Tiefe
ca. 5,60 m

Straßenbau
ca. 3.500 m³ Boden lösen, laden und abfahren
ca. 1.500 m² Fahrbahnfläche abfräsen
ca. 8.000 m² Bituminöse Arbeiten
ca. 5.000 m² Pflasterfläche herstellen
ca. 1.000 m Rinnenplatten liefern und verlegen
ca. 1.700 m Kabelgräben erstellen
ca. 1.100 m Kabelschutzrohre liefern und verlegen
ca.     50 Stck. Straßeneinläufe mit Anschlussleitung

liefern und einbauen
ca.     24 Stck. Kanalschächte höhenmäßig regulieren
ca.     35 Stck. Schächte der Versorger höhenmäßig

regulieren

Bauzeit:
Anfang 36. KW 2009 - Ende 14. KW 2011

Zuschlagsfrist:
04.09.2009

Die Angebotsunterlagen können ab 01.07.2009 bis
13.07.2009 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Ausbau der L 155, Holtener Straße von Bahnhofstraße
bis Postweg

Stadtsparkasse Oberhausen
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260.
Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.

Kostenbeitrag:
58,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis-
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Bausze
WBO-GmbH, Kanäle und Straßen 
Tel. 0208 8578-356

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049
Oberhausen, Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss
rechts, Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 23.07.2009, um 10:00 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 22/1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408
Düsseldorf, wenden.
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Herausgeber:

Stadt Oberhausen, Der Oberbürgermeister,

Pressestelle, Virtuelles Rathaus,

Schwartzstraße 72, 46042 Oberhausen,

Telefon 0208 825-2116

Online-Abonnement zum Jahresbezugs-

preis von 16,-- Euro,

Post-Abonnement zum Jahresbeszugs-

preis von 28,-- Euro

das Amtsblatt erscheint zweimal im

Monat

K 2671

Postvertriebsstück

- Entgelt bezahlt - 

DPAG

Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,

qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-

tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 9,--

Euro, für sechs Monate 18,-- Euro je Kunstwerk)

auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der

Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des

Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises

Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des

Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der

Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises

Oberhausener Künstler und Jahresgaben des

Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 2. Juli 2009
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst/Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Sommer 2009

nimmt der Bereich 0-8 Kunst/Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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